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(54) Brandschutztor mit Faltblatt

(57) Die Erfindung betrifft ein Brandschutztor mit
Faltblatt, das insbesondere zum Verschließen von Ver-
kehrsöffnungen in gewerblichen und industriellen Anla-
gen dient.

Das erfindungsgemäße Brandschutztor hat ein falt-
bares Blatt (1, 1a) mit einem elastischen Mantel (2, 2a)
in Form eines lückenlosen Streifens von brandsicherem
Stoff. Das Blatt (1, 1a) ist aus reihenweise angeordneten
und durch Scharniere miteinander verbundenen Sektio-
nen (3, 3’, 3a) gebildet. Der Mantel (2, 2a) ist an einen
Satz abstützende Arme (4, 27) angeschlossen, die durch
Gelenke (5, 5a) miteinander verbunden sind. Jeder ab-
stützende Arm (4, 27) und der dazugehörige Abschnitt
des Mantels (2, 2a) bilden eine einzelne Sektion (3, 3’,
3a) des Blattes (1, 1a). Die Sektionen (3, 3’, 3a) haben
Laufwagen (6, 6’, 6a), die mit jedem zweiten Gelenk (5,
5a) der abstützenden Arme (4, 27) verbunden sind. Das
Blatt (1) eines verschiebbaren Brandschutztores hat

zwei waagerechte, nebeneinander angeordnete schie-
nenartige Führungen (7, 8). In einer linearen Führung (7)
sind verstellbar Laufwagen (6, 6’) der Sektionen (3, 3’)
eingesetzt. Jeder zweite abstützende Arm (4) hat im mitt-
leren Teil ein Rollenleitstück (13), das verstellbar in einer
durchgebogenen Führung (8) eingesetzt ist. Der Lauf-
wagen (6’) der vorderen Sektion (3’) ist an ein antreiben-
des Trum (14) angeschlossen. Bei einem herunter-
lassbaren Brandschutztor hat sein Blatt (1a) zwei feste,
lineare Führungen (7a), die vertikal an den Seiten seiner
Sektionen (3a) verlaufen. Im Inneren dieser Führungen
sind Laufwagen (6a) der Sektionen (3a) eingesetzt. Die
Scharnierverbindungen der Sektionen (3a) sind aus
waagerechten Balken (25) gebildet, die durch Gelenke
mit dem Mantel (2a) miteinander verbunden sind. Die
Enden der benachbarten abstützenden Arme (27) des
Mantels (2a) sind durch Gelenke (5a) miteinander ver-
bunden und in den Führungen (7a) befinden sich Lauf-
wagen (6a) von jedem zweiten Balken (25).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Brandschutztor mit
Faltblatt, das insbesondere zum Verschließen von Ver-
kehrsöffnungen in gewerblichen und industriellen Anla-
gen dient.
[0002] Bekannt sind Brandschutztore mit einem Falt-
blatt, das aus reihenweise angeordneten und durch
Scharniere miteinander verbundenen, starren Platten-
sektionen besteht. Beim Schließen und Öffnen dieser
Tore werden die Sektionen des Blattes in waagerechter
Richtung bewegt, wobei ein Auslaufraum seitlich des To-
res geschaffen werden muss. Die einzelnen Sektionen
des Blattes sind mit Laufwagen versehen, die verstellbar
in festen, waagerecht gerichteten schienenartigen Füh-
rungen angeordnet sind. Eine der Sektionen des Blattes
ist an eine Zugtrum-Antriebsvorrichtung angeschlossen.
Aus der Patentschrift PL 204754 ist ein faltbares Sektio-
naltor mit einem Faltblatt bekannt, das sich in vertikaler
Richtung bewegt. Seine Sektionen sind durch Scharnie-
re miteinander verbunden und falten beim Öffnen des
Tores harmonikaartig zusammen. Jede Sektion hat ein
Paar Rollenlaufwagen, die verstellbar in parallel ange-
ordneten und senkrecht an den Seiten des Tores ange-
brachten schienenartigen Führungen eingesetzt sind.
Die obere, äußerste Sektion des Blattes ist an einen He-
belantrieb angeschlossen. Bei einer Ausführung dieser
bekannten Lösung hat das Torblatt einen Trumantrieb.
Ein Paar Trume sind im Bereich der Führungen ange-
ordnet, wobei die unteren Enden der Trume mit der un-
teren, äußersten Sektion des Blattes verbunden sind,
während an den oberen Enden der Trume Gewichte auf-
gehängt sind. Eine ähnliche Lösung eines faltbaren Sek-
tionaltores mit senkrecht verstellbarem Faltblatt, das mit
einem Trumantrieb ausgestattet ist, ist auch aus der Pa-
tentschrift PL 204757 bekannt.
[0003] Ein Brandschutztor mit Faltblatt, das aus rei-
henweise angeordneten und durch Scharniere miteinan-
der verbundenen Sektionen gebaut ist, die mit verstellbar
in festen schienenartigen Führungen eingesetzten Lauf-
wagen ausgestattet sind, wobei mindestens eine der
Sektionen des Blattes an eine Zugtrum-Antriebsvorrich-
tung angeschlossen ist, ist erfindungsgemäß dadurch
gekennzeichnet, dass sein Blatt einen elastischen Man-
tel in Form eines lückenlosen Streifens von brandsiche-
rem Stoff darstellt, der an einen Satz abstützende Arme
angeschlossen ist, die durch Gelenke miteinander ver-
bunden sind. Jeder der abstützenden Arme und der da-
zugehörige Abschnitt des Mantels bilden eine einzelne
Sektion des Blattes. Die Laufwagen der Sektionen sind
mit jedem zweiten Gelenk ihrer abstützenden Arme ver-
bunden. Bei der vorteilhaften Erfindungslösung ist das
Blatt mit zwei waagerecht nebeneinander angeordneten
schienenartigen Führungen ausgestattet. Eine davon,
und zwar eine lineare Führung, verläuft entlang der zu
trennenden Wand, während die andere Führung in ihrem
mittleren Teil eine Durchbiegung hat, wobei ihre geraden
Endabschnitte parallel zur linearen Führung angeordnet

und gegenseitig in Querrichtung verstellt sind. Die Lauf-
wagen der Sektionen des Blattes sind verstellbar in der
linearen Führung eingesetzt und jeder zweite abstützen-
de Arm der Sektionen hat in seinem mittleren Teil ein
Rollenleitstück, das verstellbar in der durchgebogenen
Führung eingesetzt ist. Der Laufwagen der vorderen
Sektion des Blattes ist an ein biegsames Antriebstrum
angeschlossen. Dieses Trum verläuft waagerecht und
ist um zwei Drehrollen umgewickelt, die in seitlichen End-
bereichen des Tores angebracht sind. Der anfängliche
Abschnitt des Trumes ist an die Trommel einer Winde
angeschlossen und am senkrechten Endabschnitt des
Trumes ist ein Gewicht aufgehängt. Um die Kontrolle der
Bewegung des Blattes beim Schließen des Tores durch
Schwerkraft sicherzustellen, ist der anfängliche Ab-
schnitt des Trumes durch einen Schließgeschwindig-
keitsregler durchgezogen. Die Trommel der Winde ist mit
einem elektromagnetischen sperrenden Greifer ausge-
stattet. In geschlossenem Zustand des Tores ist die vor-
dere Sektion des Tores mit einem Schloss miteinander
verzahnt, das an seiner Öffnung eingebaut ist. Bei einer
anderen Erfindungslösung bewegt sich das elastische
Faltblatt des Tores in vertikaler Richtung. Dieses Blatt ist
mit zwei festen linearen Führungen für Laufwagen aus-
gestattet, die senkrecht an den Seiten seiner Sektionen
angeordnet sind. Ihre Scharnierverbindungen sind aus
waagerechten Balken gebildet, die durch Gelenke mit
der Blattverkleidung miteinander verbunden sind. An je-
dem Balken ist radial ein schwenkbarer abstützender
Arm angebracht, wobei die Enden der benachbarten Ar-
me durch Gelenke miteinander verbunden sind. Jeder
zweite Balken hat an seinen Enden ein Paar Laufwagen,
die verstellbar in linearen Führungen eingesetzt sind.
Beide Enden von jedem Balken haben quer verlaufende
Öffnungen, durch die Antriebstrume durchgezogen sind.
Die unteren Enden der Trume sind am unteren äußersten
Balken des Blattes angebracht und deren oberen Enden
sind an die Trommeln der Winde angeschlossen. Aus
den oberen Teilen der Führungen ragt ein bogenartig
gebogenes Leitstück heraus, auf welches sich mit ihren
Gelenken die Enden der schwenkbaren Arme der Balken
stützen. Bei der vorteilhaften Detaillösung sind die mit
dem Tormantel verbundenen Balken frei in bogenartigen
Halterungen befestigt, die an der Oberfläche dieses Man-
tels angebracht sind. Durch den Einsatz eines Blattes in
Form eines lückenlosen, elastischen Mantels zeichnet
sich das erfindungsgemäße Brandschutztor durch ein
verhältnismäßig geringes Gewicht aus und bedarf keiner
Bildung von geräumigen Auslaufräumen seitlich und
oberhalb des Tores.
[0004] Der Gegenstand der Erfindung ist anhand eines
Ausführungsbeispiels auf der Zeichnung abgebildet. Da-
bei zeigen: Fig.1 die Vorderansicht des geöffneten
Brandschutztores mit waagerecht verschiebbarem Falt-
blatt, Fig.2 - die Vorderansicht des geschlossenen Tores,
Fig.3 - den horizontalen Querschnitt des Tores beim Fal-
ten der Sektionen seines Blattes, Fig.4 - den vertikalen
Querschnitt des vergrößerten, oberen Teils des Blattes
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mit Laufwagen, Fig.5 - die Vorderansicht des geschlos-
senen, herunterlassbaren Brandschutztores mit Falt-
blatt, Fig. 6-den vertikalen Querschnitt des geschlosse-
nen Tores nach Fig.5, Fig.7 - den vertikalen Querschnitt
des geöffneten Tores, Fig.8 - den Axialquerschnitt der
Gelenkverbindung der Sektionen des Blattes, die mit ei-
nem Paar Laufwagen und abstützenden Armen ausge-
stattet sind, Fig.9 - den Querschnitt der Gelenkverbin-
dung der Sektionen nach Fig. 8, Fig.10 - den Axialquer-
schnitt der Gelenkverbindung der Sektionen, die mit ab-
stützenden Armen ausgestattet sind.
[0005] Das erfindungsgemäße Brandschutztor hat ein
waagerecht bewegliches faltbares Blatt 1, das einen ela-
stischen Mantel 2 in Form eines lückenlosen Streifens
von brandsicherem Stoff darstellt. Der Mantel 2 weist ei-
nen mehrschichtigen Aufbau auf und besteht aus Schich-
ten Glaswolle und Metallfolie, die mit einem brandsiche-
ren Gewebe besetzt sind. Das Blatt 1 ist aus reihenweise
angeordneten und durch Scharniere miteinander ver-
bundenen Sektionen 3, 3’ gebildet. Der Mantel 2 ist an
einen Satz abstützender Arme 4 angeschlossen, die
durch Gelenke 5 miteinander verbunden sind. Jeder ab-
stützende Arm 4 und der dazugehörige Abschnitt des
Mantels 2 bilden eine einzelne Sektion 3, 3’ des Blattes
1. Die Sektionen 3, 3’ haben Laufwagen 6, 6’, die mit
jedem zweiten Gelenk 5 der abstützenden Arme 4 ver-
bunden sind. Das Blatt 1 hat zwei waagerechte, neben-
einander angeordnete schienenartige Führungen 7 und
8. Die erste davon, und zwar eine lineare Führung 7,
verläuft entlang der zu trennenden Wand 9. Die zweite
Führung 8 hat in ihrem mittleren Teil eine Durchbiegung
10, wobei ihre geraden Endabschnitte 11, 12 parallel zu
der linearen Führung 7 angeordnet und gegenseitig in
Querrichtung verstellt sind. In der linearen Führung 7 sind
verstellbar Laufwagen 6, 6’ der Sektionen 3, 3’ einge-
setzt. An die Seite der Führung 7 stößt gleitbar der obere
Rand des Mantels 2, der an den nächsten abstützenden
Armen 4 befestigt ist. Jeder zweite abstützende Arm 4
hat in seinem mittleren Teil ein Rollenleitstück 13, das
verstellbar in der durchgebogenen Führung 8 eingesetzt
ist. Der Laufwagen 6’ der vorigen Sektion 3’ ist mit dem
mittleren Abschnitt 15 eines biegsamen antreibenden
Trums 14 in Form eines Seils verbunden. Das Trum 14
verläuft waagerecht und ist um zwei Drehrollen 16 um-
gewickelt, die in seitlichen Endbereichen des Tores an-
gebracht sind. Der anfängliche Abschnitt 17 des Trumes
14 ist durch einen reibungsbetätigten Regler 18 der
Schließgeschwindigkeit des Blattes durchgezogen und
an eine Trommel-Winde 19 angeschlossen. Ihre Trom-
mel ist mit einem elektromechanischen sperrenden Grei-
fer 20 versehen. Am senkrecht herunterhängenden End-
abschnitt 21 des Trumes 14 ist ein Gewicht 22 aufge-
hängt. Im geschlossenen Zustand des Tores ist die vor-
dere Sektion 3’ des Blattes 1 mit einem Schloss 23 mit-
einander verzahnt, das an seiner Öffnung 24 eingebaut
ist. Um das Tor zu öffnen, wird die Winde 19 betätigt, die
anschließend das Trum 14 auf ihre Trommel aufwickelt.
Das sich bewegende Trum 14 zieht den Laufwagen 6’

der vorderen Sektion 3’ und mit ihnen weitere Laufwagen
6 sowie die anderen Sektionen 3 des Blattes 1 nach sich,
wobei der Arm 4 der anfänglichen Sektion 3 an einer
unbeweglichen Achse 32 angeklemmt ist, die neben der
Öffnung 24 des Tores befestigt ist. In der ersten Phase
dieser Bewegung erfolgt die Trennung des Schlosses
23, mit dem das Blatt 1 festgehalten wird, wobei die Lauf-
wagen 6, 6’ und die Rollenleitstücke 13 der Sektionen 3,
3’ sich parallel die lineare Führung 7 und den geraden
Abschnitt 11 der durchgebogenen Führung 8 entlang be-
wegen. In deren Durchbiegungsbereich 10 entfernen
sich die Rollenleitstücke 13 der Sektionen 3, 3’ von der
linearen Führung 7, wodurch die benachbarten Arme 4
der Sektionen 3, 3’ in den Gelenken 5 knicken, indem
sie die dazugehörigen Abschnitte des Mantels 2 zum Fal-
ten bringen. Wenn alle gefalteten Sektionen 3, 3’ des
Blattes 1 an der Seite des geöffneten Tores gesammelt
sind, wird die Winde 19 abgeschaltet. Um das Tor zu
schließen, wird der Greifer 20 der Trommel der Winde
19 freigegeben, wodurch das Trum 14 unter Einwirkung
eines Gewichtes 22 abgewickelt werden kann. Während
der Rückbewegung des Trumes 14 fahren die Laufwa-
gen 6, 6’ mit den Sektionen 3, 3’ in Richtung ihrer ur-
sprünglichen Position zurück, bis das Blatt 1 die Öffnung
24 des Tores vollständig verschließt und der vordere
Laufwagen 6’ die Schließung des Schlosses 23 bewirkt.
Die Geschwindigkeit der Rückverschiebung des Blattes
1 wird durch den reibungsbetätigten Regler 18 einge-
schränkt, durch den der anfängliche Abschnitt 17 des
Trumes durchgezogen ist. Bei der Lösung eines herun-
terlassbaren Tores stellt dessen faltbares Blatt 1a eben-
falls einen elastischen Mantel 2a in Form eines lücken-
losen Streifens von brandsicherem Stoff dar. Das Blatt
1a hat zwei feste lineare Führungen 7a, die senkrecht
an den Seiten seiner Sektionen 3a ausgestreckt sind. Im
Inneren dieser Führungen sind Laufwagen 6a der Sek-
tionen 3a eingesetzt. Ihre Scharnierverbindungen sind
aus waagerechten Balken 25 gebildet, die durch Gelenke
mit dem Mantel 2a des Blattes 1a verbunden sind. Die
Balken 25 verlaufen quer zum Blatt 1a und sind frei in
bogenartigen Halterungen 26 befestigt, die an der Ober-
fläche seines Mantels 2a angebracht sind. An jedem Bal-
ken 25 ist radial ein schwenkbarer abstützender Arm 27
angebracht. Die Enden der benachbarten abstützenden
Arme 27 sind durch Gelenke 5a miteinander verbunden.
Dagegen sind die Enden 28 von jedem zweiten Balken
25 mit einem Paar Laufwagen 6a ausgestattet, die ver-
stellbar in den Führungen 7a angebracht sind. Beide En-
den 28 jedes Balkens 25 haben quer verlaufende Öff-
nungen 29, durch die antreibenden Trume 14a durchge-
zogen sind. Die unteren Enden beider Trume 14a sind
am unteren, äußersten Balken 25 des Blattes 1a befestigt
und ihre oberen Enden sind an die Trommeln 30 der Win-
de angeschlossen. Aus dem oberen Teil einer der Füh-
rungen 7a ragt ein bogenartig gebogenes Leitstück 31
heraus, auf welches sich mit ihren Gelenken 5a die En-
den der schwenkbaren abstützenden Arme 27 der ein-
zelnen Balken 25 stützen. Die Öffnung des herunter-
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lassbaren Tores erfolgt durch Betätigung der Winde, auf
deren Trommeln 30 die antreibenden Trume 14a aufge-
wickelt werden. Im Endergebnis werden die daran ange-
schlossene untere Sektion 3a des Blattes 1a und die hö-
her befindlichen Sektionen nach oben gehoben, wobei
die Laufwagen 6a im Inneren der Führungen 7a rollen.
Der Mantel 2a des Blattes 1a wird mit beiderseitigen,
flachen Leitstücken 33, 34 in senkrechter Position gehal-
ten. Wenn die Laufwagen 6a der nächsten Sektionen 3a
auf die Höhe des bogenartigen Leitstücks 31 kommen,
knicken die benachbarten Arme 27 der Balken 25 in ihren
Gelenken 5a und schwenken in das Leitstück 31 hinein,
wodurch sie das Falten der dazugehörigen Abschnitte
des Mantels 2a bewirken. Wenn das Blatt 1a vollständig
gehoben ist, sind die gefalteten Sektionen 3a überein-
ander oberhalb des Torlichtes gestaut und die Trommeln
30 der Winde werden durch auf der Zeichnung nicht ab-
gebildete elektromagnetische Greifer angehalten. Die
Möglichkeiten der Umsetzung der Erfindung beschrän-
ken sich nicht auf das dargestellte Beispiel. Wenn die
Blätter der herunterlassbaren Tore geringe Maße haben
und verhältnismäßig leicht sind, kann zu ihrer Öffnung
und Schließung ein Handantrieb verwendet werden, und
zwar zum Beispiel unter Einsatz eines Griffes, der am
Balken der unteren Sektion befestigt wird. In diesem Fall
ist es angebracht, zusätzlich auf der Zeichnung nicht ab-
gebildete Gegengewichte einzusetzen, die an die antrei-
benden Trume angeschlossen werden.

Bezeichnungen
1, 1a - Blatt
2, 2a - Mantel

3, 3’, 3a - Sektion
4 - Arm
5, 5a - Gelenk
6, 6’, 6a - Laufwagen
7, 7a - Führung
8 - Führung

9 - Wand
10 - Durchbiegung
11 - Endabschnitt
12 - Endabschnitt
13 - Rollenleitstück
14, 14a - Trum

15 - Abschnitt
16 - Drehrolle
17 - Abschnitt
18 - Regler
19 - Winde
20 - Greifer

21 - Endabschnitt des Trumes
22 - Gewicht
23 - Schloss
24 - Öffnung
25 - Balken

Patentansprüche

1. Brandschutztor mit Faltblatt, das aus reihenweise
angeordneten und durch Scharniere miteinander
verbundenen Sektionen gebaut ist, die mit Laufwa-
gen ausgestattet sind, die verstellbar in festen schie-
nenartigen Führungen eingesetzt sind, wobei min-
destens eine der Sektionen des Blattes an eine Zug-
trum-Antriebsvorrichtung angeschlossen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass sein Blatt (1, 1a) ei-
nen elastischen Mantel (2, 2a) in Form eines lücken-
losen Streifens von brandsicherem Stoff darstellt,
der an einen Satz abstützende Arme (4, 27) ange-
schlossen ist, die durch Gelenke (5, 5a) miteinander
verbunden sind, wobei jeder abstützende Arm (4,
27) und der dazugehörige Abschnitt des Mantels (2,
2a) eine einzelne Sektion (3, 3’, 3a) des Blattes (1,
1a) bilden, während die Laufwagen (6, 6’, 6a) der
Sektionen (3, 3’, 3a) mit jedem zweiten Gelenk (5,
5a) ihrer abstützenden Arme (4, 27) verbunden sind.

2. Brandschutztor nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sein Blatt (1) zwei waagerecht ne-
beneinander angeordnete Führungen (7, 8) hat, von
denen eine, und zwar eine lineare Führung (7), ent-
lang der zu trennenden Wand (9) verläuft, während
die andere Führung (8) in ihrem mittleren Teil eine
Durchbiegung (10) hat, wobei ihre geraden Endab-
schnitte (11, 12) parallel zu der linearen Führung (7)
angeordnet und gegenseitig in Querrichtung verstellt
sind, während die Laufwagen (6, 6’) der Sektionen
(3, 3’) verstellbar in der linearen Führung (7) einge-
setzt sind und jeder zweite abstützende Arm (4) der
Sektionen (3, 3’) in seinem mittleren Teil ein Rollen-
leitstück (13) hat, das verstellbar in der durchgebo-
genen Führung (8) eingesetzt ist, wobei der Laufwa-
gen (6’) der vorigen Sektion (3’) an ein biegsames
antreibendes Trum (14) angeschlossen ist, das waa-
gerecht ausgestreckt und um zwei Drehrollen (16)
umgewickelt ist, die in seitlichen Endbereichen des
Tores angeordnet sind.

3. Brandschutztor nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der anfängliche Abschnitt (17) des
Trumes (14) an die Trommel einer Winde (19) an-

(fortgesetzt)
26 - Halterung
27 - Arm
28 - Ende
29 - Öffnung

30 - Trommel
31 - Leitstück
32 - Achse
33 - Leitstück
34 - Leitstück
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geschlossen ist und am senkrechten Endabschnitt
(21) des Trumes (14) ein Gewicht (22) aufgehängt
ist.

4. Brandschutztor nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der anfängliche Abschnitt (17) des
Trumes (14) durch einen Regler (18) der Schließge-
schwindigkeit durchgezogen ist.

5. Brandschutztor nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trommel der Winde (19) mit ei-
nem elektromagnetischen Greifer (20) ausgestattet
ist.

6. Brandschutztor nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dessen geschlossen Zustand die
vordere Sektion (3’) des Blattes (1) mit einem
Schloss (23) miteinander verzahnt ist, das an der
Öffnung (24) des Tores eingebaut ist.

7. Brandschutztor nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Blatt (1a) zwei lineare Führun-
gen (7a) für Laufwagen (6a) hat, die senkrecht an
den Seiten seiner Sektionen (3a) angeordnet sind,
deren Scharnierverbindungen aus waagerechten
Balken (25) gebildet sind, die durch Gelenke mit dem
Mantel (2a) des Blattes (1a) miteinander verbunden
sind, während an jedem Balken (25) radial ein
schwenkbarer abstützender Arm (27) angebracht
ist, wobei die Enden der benachbarten Arme (27)
durch Gelenke miteinander verbunden sind und je-
der zweite Balken (25) an seinen Enden (28) ein Paar
Laufwagen (6a) hat, die verstellbar in linearen Füh-
rungen (7a) eingesetzt sind, darüber hinaus haben
die beiden Enden (28) jedes Balkens (25) quer ver-
laufende Öffnungen (29), durch die die antreibenden
Trume (14a) durchgezogen sind, wobei die unteren
Enden der Trume (14a) am unteren, äußersten Bal-
ken (25) des Blattes (1a) angebracht sind und ihre
oberen Enden an die Trommeln (30) der Winde an-
geschlossen sind, und dass aus den oberen Teilen
der Führungen (7a) ein bogenartig gebogenes Leit-
stück (31) herausragt, auf welches sich mit ihren Ge-
lenken (5a) die Enden der schwenkbaren Arme (27)
der Balken (25) stützen.

8. Brandschutztor nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die mit dem Mantel (2a) des Blattes
(1a) verbunden Balken (25) frei in bogenartigen Hal-
terungen (26) angebracht sind, die an der Oberflä-
che dieses Mantels befestigt sind.
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